
„Da liegt es auf der Hand,“ so der 
Senator weiter, „dass das Projekt 
Fahrrinnenanpassung auf meiner 
Prioritätenliste weiterhin einen 
Top-Platz belegt. Alle norddeut-
schen Länder und der gesamte 
Standort Deutschland werden da-
von profitieren – insofern ist die 
Umsetzung für den Wirtschafts-
standort Deutschland unverzicht-
bar! In Hamburg entsteht zurzeit 
der Hafenentwicklungsplan für 
die nächste Dekade – wir tragen 
hier eine große Verantwortung den 

Hafen sorgfältig und mit Umsicht 
für die Zukunft zu entwickeln. 
Von großer Bedeutung für Ham-
burg sind natürlich auch alle The-
men, die mit der Energiewende zu 
tun haben. Insbesondere vom Be-
reich der Erneuerbaren Energien 
werden viele Wirtschaftszweige 
profitieren – von A, wie Automo-
bilindustrie mit dem Bereich der 
Elektromobilität bis W, wie Werf-
ten für den Bereich Offshore. 
Nach den positiven Erfahrungen 
mit der Clusterpolitik im Bereich 

Luftfahrt und Logistik will Ham-
burg diese Netzwerkarbeit auch 
bei Erneuerbaren Energien, Life-
Science und maritimer Wirtschaft 
stärken. Nur so können Innovati-
onen entstehen, nur so wird ein 
Standort langfristig im Wettbe-
werb bestehen. Das und vieles 
mehr gilt es in diesem Jahr anzupa-
cken und damit Hamburg erfolg-
reich in die Zukunft zu entwi-
ckeln!“

Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Im Überblick
Claus Brandt  von PwC 
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Entwicklung der Hafenwirt-
schaft. Harsche Kritik übt er 
dabei an den Kritikern der 
Elbvertiefung.   Seite 11
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Güterverkehr Köln AG gut 
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zu Hamburg steht.  Seite 18

Laut Vorhersagen soll 2012 ein tendenziell schwieriges, zumindest aber denkwürdiges Jahr werden. Wie 
sieht man das in der Hansestadt? Der HAFENREPORT zeigt auf, welche Erwartungen Hamburgs Hafen-
wirtschaft an das eben begonnene Jahr hat. Wirtschaftssenator Frank Horch ist einer von zahlreichen 
Persönlichkeiten, die dazu ausführlich ihre Sichtweise schildern: „Insgesamt sind die Wirtschaftsprogno-
sen für Deutschland zurückhaltend – Hamburg wird dennoch eine positive Entwicklung prognostiziert. 
Das verdanken wir dem Mix der Hamburger Wirtschaft. Industrie, Mittelstand, Handwerk, Handel in-
klusive Außenhandel, wo Im- und Export gleichermaßen wichtig sind, der gesamte Dienstleistungsbe-
reich, IT-, Medien- und Gesundheitswirtschaft, Life Science, unser Logistiksektor, die Maritime Wirt-
schaft und als Mittelpunkt des Ganzen natürlich der Hamburger Hafen!“


